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Achtung, Warendorf! So schütze ich
mich vor Taschendieben!

Im Kreis Warendorf geht der Diebstahl von Portemonnaies
weiter. Präventionsmaßnahmen zeigen, wie leicht Täter

zuschlagen können.

Die Kreispolizeibehörde Warendorf nimmt den zunehmenden
Taschendiebstahl sehr ernst. In einer kürzlich durchgeführten
Aktionswoche wurden Zivilkräfte eingesetzt, um die Bevölkerung
über den sorglosen Umgang mit Wertsachen zu sensibilisieren.
Die Aktion zeigte, wie schnell und einfach Täter durch
Unachtsamkeit an Geldbörsen gelangen können.

Im vergangenen Jahr gingen bei der Polizei 246 Anzeigen von
Opfern ein, die während alltäglicher Aktivitäten, wie beim
Einkaufen oder in öffentlichen Verkehrsmitteln, bestohlen
wurden. Die Bandbreite der Opfer reicht von jungen
Erwachsenen bis hin zu älteren Menschen, und die Betrüger sind
oft gut organisiert und reisen gezielt an, um die Beute in der
Region zu machen.

Die Masche der Täter

Die Täter sind meist darauf spezialisiert, in Menschenmengen zu
operieren, wo Ablenkung und Unachtsamkeit am häufigsten
auftreten. Gemeinsamkeiten unter den Opfern zeigen, dass
häufig Geldbörsen aus Jackentaschen oder unbeaufsichtigten
Einkaufskörben entwendet werden. Neben Bargeld sind vor
allem Debitkarten und Personalausweise begehrte Ziele der
Diebe. Diese Karten erlauben es den Tätern, umgehend weitere
Straftaten zu begehen, wie beispielsweise das Überziehen von



Konten oder das Abschließen von unerlaubten Verträgen unter
fremdem Namen.

Die Machenschaften führen für die Opfer nicht nur zu
finanziellen Verlusten, sondern auch zu einem erheblichen
zeitlichen Aufwand, um die gestohlenen Ausweise und Karten
ersetzen zu lassen. Oftmehr belastend sind jedoch die
auftretenden Mahnungen und der damit verbundene Stress, der
durch unautorisierte Einkäufe und Verträge entsteht.

Um sich vor Taschendieben zu schützen, gibt es einfache, aber
effektive Verhaltensweisen, die Menschen in ihrem Alltag
integrieren können. Dazu gehört, Wertsachen am Körper zu
tragen und stets den Überblick über Handtaschen oder
Einkaufswagen zu behalten. Häufige Kontrolle über persönliche
Gegenstände sowie das Vermeiden des Mitführens unnötiger
Wertgegenstände können weiteren Schaden verhindern.

Prävention ist der Schlüssel

Die Warendorfer Polizeibehörde unterstreicht, dass Prävention
der effektivste Weg im Kampf gegen Taschendiebstahl ist. Es ist
wichtig, wachsam zu bleiben und sich der potenziellen Gefahren
bewusst zu sein, gerade in belebten und öffentlichen Räumen,
wo die Gefahr des Diebstahls größer ist. Das einfache Mantra
„Augen auf und Tasche zu“ könnte hierbei entscheidend sein.

Für weitere Informationen und präventive Tipps bietet die
Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK) umfangreiche Materialien und Ratschläge. Die Webseite
des Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen enthält ebenfalls
hilfreiche Informationen, um die Bürger über die Gefahren und
Schutzmaßnahmen aufzuklären. So ist lauter erfahren Sie auf
der offiziellen Internetseite mehr darüber, wie man sich
gegen Taschendiebe absichern kann.

Ein proaktives Verhalten kann entscheidend dazu beitragen,
dass man nicht selbst zum Opfer wird und die Täter keine

https://polizei.nrw/artikel/taschendiebstahl-augen-auf-und-tasche-zu-langfinger-sind-immer-unterwegs
https://polizei.nrw/artikel/taschendiebstahl-augen-auf-und-tasche-zu-langfinger-sind-immer-unterwegs


Chance haben. Es bleibt zu hoffen, dass durch solche
Aufklärungsaktionen das Bewusstsein für das Thema
Taschendiebstahl in der Bevölkerung geschärft wird.
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